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Revier Wildbad .

Stammholz -Verkaus
Am Freitag, den 15. Juni

vormittags 11 ' / « Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aus I . 11 Holzwiese, I . 14 Hcselsteige ,II . 110, 111 u . 112 Vordere , Mitt¬
lere und Hintere Wanne : Tannen und
Fichten 295 Stück normales Langholz
mit 275 Fm. 387 Stück Aussckuß -
Langholz mit 422 Fm . , 48 Stück Nor¬
males Sägholz mit 45 Fm . , 53 Stück
AuSschuß- Sägholz mit 41 Fm .
Forchen : 143 Stück normales Lang¬
holz 173 Fm . , 333 Stück Ausschuß-
Langholz mit 409 Fm . , 19 Stück nor¬
males Sägholz mit 18 Fm-, 22 Stück
Ausschutz- Sägholz mit 22 Fm ., Eicken :

5 Stück ( I . u . II . Cl .) mit 5,33 Fm. ,
ferner Nadelholz V. Cl . 39 Stück mit
7,10 Fm . und 13 Buchen Dcrbstangen
I . bis III . Cl . aus Holzwiese ;
sodann aus I . 1 Scheurengruud 172
Tannen Langholz normal und Ausschuß
mit 136 Fm . , 22 Stück Tannen Säg-
Holz normat u . Ausschuß mit 20 Fm .

Wildbad .
LeLttz LrillaiMlalil ) 8Mvie
6sU888luIll8tzU8tzL , t8ic1lo1lI )

Uu^läuäer VVo1x8tLiiio,
Heugabeln uml IVärbtz

sind stets vorrätig bei
G . Faas , Scbmikdmeister.

Malta -Kartoffel«
sowie neue ägyptische

empfiehlt Chr . Batt .
Eine reichhaltige

Muster -Karte
ui

von den billigsten bis zu den feinsten Desskin
halte ich bestens empfohlen.

Frau Luise Bolz, Hauptstr. 130.

LllNkttiil MilMd . 8
Nächsten Samstag, den 9. Juni ds. Js .

abends 8 Uhr
findet im Bereinslokal die jährliche ^

Kenernt -WevfammLung T
stattt .

ZK
?

Tagesordnung : X
1) Rechenschaftsbericht;
2) Neuwahlen ;
3) Verschiedenes.

Der Vorstand .

Kommenden Sonntag , den 19. Juni d . I .
morgens präzis 7 Uhr

rückt die gesamte Compagnie bestehend aus Stab
und den sieben Zügen

ZU einer Uebung aus.
Wildbad , den 6 . Juni 1894 .

Das Kommando.
Pforzheim .

Eine Schlafzimmer -Einrichtung,
matt und blank ;

ein paar lacierte Bettstellen mit
Rost , Matrazen und Federbett ;

eine Blüschgarnitur : Canape
mit vier 1- Fouteil sowie zwei

Canape (Divan)
sind sehr billig zu verkaufen .

Schlotzberg 7.

MIM
empfiehlt

Preis 30 Psg .
Chr . Psa ».

I Süff-Butter
empfiehlt Chr . Batt .

Korsetten
von 50 an bis zu den Besten empfiehlt .

Frau Luise Bolz, Hauptstr. 130.
Geld -Prämien KMerie -Kose

des
Stuttgarter Neun -Vereins

L 3 ^ Ziehung 2 . Oktober 1894 .
find zu haben bei Carl Wilh . Bott .

Durch Kauf aus 2 Konkursmassen bin
ich in der Lage

zu noch niedagewesenen Preisen zu verkaufen.
Emil Ruß .

Schuld- und Bürg -Scheine
sind zu haben in der Buchdruckern ls . Bits.



Verzinkte Waschseil,
DvcchLgewebe ,
SLachetdrcchL

empfiehlt billialt Fr . Treiber .

I

l
Xtzuo koU . Na 1 ftz8

8 äiiiiK 6
empfiehlt Chr . Brachhold .

Hochfeine
KväuLev- Käse
Schweizer -

'
„

Limburrg
'ev- „

sind zu haben bei

.Vusvoi'lrilllt '.
Von henke an verkaufe ich eine Partie

Hslt'flaneU-Reste
von 50 ^ an per Meter , sowie

MH u . KclLtun
von 40 an und sehe zahlreicher Abnahme
entgegen.

Frau Luise Volz , Hauptstr. 130.

empfiehlt in besten Qualitäten .

Gußstahlsenjen ^ Sicheln ^
ächte MnMnder Wetzlteiue ,

nmerik . Heu- n . Dunggatietn
Fr . Treiber .

Natürliches Mineralwasser , ohne jeden
künstlichen Zusatz, ärztlich bestens empfohlen,
in diätischer Hinsicht sehr zu empfehlen, be¬
lebt App . tit und Verdauung, auf vei schudene
Ausstellungen prämiert.

Niederlage bei :
Chr . Vatt .

Frisches

ist stets zu haben bei
I F Gmbiib .

En p̂sehle zur gefl . Ab¬
nahme alte
Rots «8tWeist-Weine
und wird solcher schon von
l Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww .
Großes Lager in

^ ueli L LuelrMiu
empfiehlt billigst.

G . Riexinger .
Gute weichkochende

Kvblen , Linsen ,und Wohnen
empfiehlt Chr . Batt .

Feinsten

empfiehlt billigst Ar . Treiber .

Linin6ntkal6rliä8tz
empfiehlt bestens Chr. Pfan .

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes Lager in

und sind solche im Laden gegenüber Herrn Kaufmann Fr . Treiber
ausgestellt .

Knrb Schulmeister,
Schreinermeister .

^ MM M M B M M M M M MMMKM MMMMMMM M MH
Meine altbekannte

Wseiche
bringe ich hiemit in empfehlende Erinnerung und teile zugleich mit,
daß ich meine Agentur für Wildbad und Umgebung Herrn Wilh .
Ulmer in Wildbad übertragen habe .

Hochachtend
Irunz Wommer

Uracher Bleiche.

lieruli . Uot'mniui in » ilddust
ompfieiilt alls 8ortsn

VI0I1N-83I 6N
eclrts rörniselre , rein und lraltdar , sowie ^ ute Qualitäten

dentsclre Latten bür Violin und Onitarre
Viollnutensillsn als : Laitenlialter , FVirldel , Lte ^ e

und Loloplioniuiu sind stets am I^NAer. -
Violinen , ViolinloöAen und Ouitarren in allen Orössen
und kreislnAen , Vlolln - u . Oultarre -Xasten aus ? appe

und H0I2 , sowie särntliclie Hol ^- u . ldleclrdlasinstruinente
werden aut LestelluuA ln kürzester ^ eit sclrnell und

pünütliclr loesorAt.

Lmil K .v -88 , ^VUädLä
§ s§ suüßsr äsr VolkLLeluils

emptislilt sein Arossos tmAor iu

u. 6iMU'Mvu . n

Ansvevknuf
in

Glas , Porzellau u . Steiugntwarcn,
sowie einer Partie altdeutscher Krüge.

Gustav Hammer .
ItvrluuiElm (mit und ohne Firma) werde » schön und billig angefertigt

ch per Buchdruckerci von Beruh . HosMüNN .
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Rundschau .
Stuttgart, 2 . Juni . S . M . der Könifl

reiste heule gegen Mtttag von Wiidbad
ab und fuhr direkt hiehcr . Auf dem Bahn¬
hof in Wildbad hatten sich zu Verabschied¬
ung der K . Badkommissär Oberst v . Karaß ,
Oberstiienlenanl a. D . Graf Dillen - Spierin ?
und Stadischullheiß Bätzner eingefunde » .
Mittag gegen 2 Uhr kamen Seine Majestät
hier an und begaben sich sofort nach dem
WilhelmSpalast , wo Allerhöchstdieselben im
Laufe des Nachmittags den Vortrag beö Ober¬
hofmarschalls entgegennahmcn und mit dem
Kabincttsches dem Hofkammerpräsidenten und
dem Generaladjutanten , sowie mit dem Prä¬
sidenten dcS K . Staatsministeriums und den
StaatSmiuistern der Justiz und des Kriegs¬
wesens arbeiteten . Um 6 Uhr fuhr S . M .
der König mit I . K . H . der Prinzessin
Pauline und dem Dienst zur Gewcrbehalle
und wohnte daselbst dem Musikfest bis zum
Schlüsse an . In der Pause unterhielt sich
der König mit den Komitemitgliedern , den
von auswärts gekommenen Festgästcn und
vielen anderen Personen und ließ sich He
anwesenden Musikdirektoren ans Köln und
aus Frankfurt a . M . vorstellen . Nach Be¬
endigung der Aufführungen fuhren Seine
Majestät mtl Prinzessin Pauline mit der
Bahn nach Ludwigsburg .

Stuttgart, 31 . Mai . Bekanntlich sind
vor einer N - ihe von Jahren die Jnserlious -
plakatc vor GeschäflStreivendk » in den würlt .
Eisenbahnwagen und größtenteils auch in den
württ . Bahnhöfen aus nicht mehr bekannten
Ursachen verboten worden . Nun sollen aber
derartige Plakate , gutem Vernehmen des
Südd . Corr . - Bureau zufolge , in den Eisen¬
bahnwagen wie auf de » Bahnhöfen wieder
zugelassen werden und eS ist mit einem
Stuttgarter Unternehmer ein diesbezüglicher
Pachtvertrag seitens der Generaldirektion der
Siaatseisenbahnen für eine längere Zeitdauer
geschlossen worden . Wenn man erwägt , daß
in den Ländern der größten Geschäftsrührig¬
keit, so namentlich in England und Nord¬
amerika , nicht nur alle Bahnhhöfe nnd alle
Eisenbahnwagen , sondern sogar die Bretter¬
verzäunungen dcS Bahnkörpers selbst mit
möglichst großen in die Augen fallenden
Plakaten von Geschäsistrcibenden aller Art
beklebt sind , so ist nicht einzusehen , warum
die württ . Geschäftswelt ein ebenso intensives
als fortwährend wirkendes Ewpsihlungsmittel
nicht eifrig benützen sollte . Der diesbezüg¬
liche Gewinn für unsere Eisenbahnverwaltung
ist bei der geringe » Verzinsung des Anlage¬
kapitals unserer Eisenbahnen auch nicht zu
verachten . Selbstredend ist genügend Vor¬
sorge dafür getroffen , daß weder Inhalt noch
Form der Plakate irgend welchen Anstoß er¬
regen - Die Aufforderung des bezüglichen
Unternehmens an die würltb . Geschäftswelt
sich an diesen Eisenbahnplakaten möglichst
zahlreich zu beteiligen , dürfte wohl in kurzer
Frist ergehen .

Extrazüge . Die Eisenbahnverwaltung
wird , wie wir bereits mitstiiten , auch Heuer
in den Monaten Juni , Juli und August
Sonderzüge mit ermäßigten Fahrpreisen aus¬
führen , und zwar von Stuttgart nach Hönau
und Münsingcn am 17 . Juni , nach Hall am
1 . Juli , nach Berlin am 22 . Juli , nach
Freudenstadt und Schramberg am 22 . Jnli ,
nach Friedrichshasen ( erster Zug ) am 29 .
Juli , nach Urach am 12 . August , nach

Wildbad am 19 . August , nach Fried¬
richshafen ( zweiter Zua ) am 26 . August .

Stuttgart , 4 . Juni . Am Samstag abend
mit dem Schnellzug von München kam auf
der Durchreise der frühere König von Neapel
hier an und wurde vom Herzog Albrccht
empfangen .

Stuttgart , 4 . Juni . Heute früh 4 Uhr
brach in einer Z - lle der Jrrenabteilung des
Bürgerhospitals Feuer aus . Dasselbe wurde
von dem in der Zelle untcrgebrachten Gei¬
steskranken selbst verursacht . Derselbe ist er¬
stickt . Das Feuer wurde glücklicherweise bald
entdeck! und gelöscht . Der Mobiliarschaden
dürfte mehr als 1000 ^ betragen .

Zuffenhausen, 4 . Juni . Dem Ankupp
ler Schwinghammer wurden heute früh st - 6
Uhr beim Rangieren eines Zuges beide Füße
abgeführt . Der Verunglückte wurde hierauf
nach Stuttgart ins Katharinenhospital ver¬
bracht .

Heilbronn , 2 . Juni . Oberbürgermeister
Paul Hegelmaier hat heute abend eine nicht
öffentliche Sitzung des Gemeinderats auf
den 6 . d . MtS ., 5 Uhr nachmittags , anbe¬
raumt . Einziger Gegenstand der Tagesord¬
nung : Rücktritt des Stadtvorstandcs unter
Bewilligung der früher verlangten Pension .
Dieselbe beziffert sich bekanntlich auf 5000 ^

Calw , 4 . Juni . Der in Eßlingen statio¬
nierte Lokomotivführer Geißel von hier , wel¬
cher am Samstag hier Dienst hatte , wollte
an seiner Lokomotive , die im Maschinenhaus
war , eine Untersuchung vornehmen . Zu
diesem Zwecke kuppelte er die Maschine von
dem Tender los und hatte gerade im Augen¬
blick beide Hände an demselben , als das
Rangierpersonal einen Wagen auf den Tender
aufstoßen ließ , wodurch dem Führer beide
Hände abgcdrückt wurden . Der Verletzte
wurde in das Katharinenhospital nach Stutt¬
gart verbracht .

Freudenstadt, 1 . Juni . Der Tötung
des Forellenwirt Joh . Georg Sackmann von
Schorrcnthal , Gemeinde Besenfcld , OA . Freu -
denstadt dringend verdächtig ist der einzige
Sohn des Gelöteten , der 23jährige Taglöhncr
Joh . Georg Sackmann und mit ihm der
58 Jahre alte Wirt Widmann , beide von
Schorrenlhsl gefänglich eingeliefcrt worden .
Der Getötete muß ca . 100 Schritte weit ge¬
schleift worden sein . Stockstreiche auf den
Kopf und Würgen am Halse sind die Todes¬
ursachen gewesen .

Ulm , 4 . Juni . Zu dem hiesigen neuen
Saalbau waren 49 Entwürfe eingelaufen .
Gestern erfolgte die Entscheidung der Prcis -
kommisston . Den 1 . Preis erhielten Stadt -
baumcister Roman aus Ulm und Architekt
Dederer von Heilbronn , den 2 . Preis Archi -
tekt Kößer - Leipzig , den 3 . Preis Bauinspek -
tor Holch hier und Regierungsbaumeister
Böcklen in Stuttgart .

— Um den Kaiser zu einer Einladung
des auf deutschem Boden weilenden griechi¬
schen Kronprinzenpaares nach Potsdam zu
bewegen , sind nach Meldungen auswärtiger
Blätter fortgesetzt Bemühungen von sehr
Hochsllhender und auch einflußreicher Seite
im Gange . Bisher sind sie ohne jeden Er¬
folg gewesen . Seit dem 2 . Mai 1891 , an
welchem Tage die Kronprinzessin Sophie be¬
kanntlich zur griechisch - orthodoxen Kirche über¬
lrat , hat Kaiser Wilhelm alle Beziehungen
zu seiner Schwester sowohl als auch zu deren
Gemahl , dem Kronprinzen .Kvnstantin abge¬
brochen , obwohl er beiden bis zu diesem Zeit¬

punkte seine vollsten Sympathien zugewendet
hatte . Der Uebertritt erfolgte gegen den un¬
zweideutig kund gegebenen Willen des kaiser¬
lichen Bruders , den vergebens die Mutter
und Großmutter zur Nachgiebigkeit zu stim¬
men versucht hatten , während die Angehörigen
des Herzogs von Sparta in dieser Angelegen¬
heit die vollste Zurückhaltung beobachtet haben .

— Aus Langeleben ^Herzogtum Braun -
schweig) wird berichtet : Seit voriger Woche
hat das rätselhafte Verschwinden zweier Kin¬
der , eines zweijährigen Knaben und eines
dreijährigen Mädchens , die beiden Elternpaare
wie auch den ganzen Ort in Aufregung ver¬
setzt. Morgens waren die beiden Kleinen
aus dem Elternhausc fvrtgegangen und seit¬
dem spurlos verschwunden . Der größte Teil
der Einwohnerschaft unseres Ortes wie der
Nachbargemeinden , die Forstbeamten und
Schulen , letztere unter Führung ihrer Lehrer ,
entfalteten bei der Durchsuchung des Elm¬
waldes eine unermüdliche Thätigkcit ; da aber
diese so wenig wie auch das Ablassen der
hiesigen Brunnen und Teiche eine Spur
von dem Verbleib der Kinder ergab , nahm
man an , daß sie von durchziehenden Zigeu¬
nern geraubt worden seien . Auch die Staats¬
anwaltschaft erließ Bekanntmachungen in der
Annahme , daß ein Kinderranb vorliege . Jetzt
nun ist das Dunkel gelichtet . Etwa Stun¬
den von hier entfernt , in dem Landhvlze vvn
Evessen fand ein Landmann beim Abführen
von Holz die beiden Kinder als Leichen .
In einem zerfahrenen Hohlwege lagen sie
dicht nebeneinander , der Knabe auf dem
Rücken , das Mädchen mit dem Gesichte gegen
den Boden . Die unglücklichen Kinder hatten
sich also verlaufen , sind ermattet auf dem
Wege liegen geblieben und jämmerlich Hungers
gestorben .

— Vergangenen Freitag vvr 8 Tagen
vormittags kamen in die Seerestauration in
Utting am Ammersee ein junger Herr und
eine Dame ( anscheinend ein Liebespaar ) —
nach ihrer Angabe aus München — und
aßen dort zu Mittag . Von einer kleinen
Tour nach Holzhausen zurückgekehrt , tranken
sie Kaffee , bestellten das Abendessen und un¬
ternahmen sodann eine Kahnfahrt auf dem
Ammersee , von der sie nicht mehr znrück -
kehrten . Beide sind spurlos verschwunden .
Fischer Rauch fand abends den Kahn ohne
Insassen auf dem Sec treibend . In dem¬
selben befanden sich ein Herrensommerüber¬
zieher , ein Herrenhut , ein Damensonnenschirm
und ein leeres Weinglas mit,ein <-m schwachen
Reste einer starkriechenden Flüssigkeit , wahr¬
scheinlich Morphium .

— Sechs Mitglieder der französischen
Fremdenlegion in Algier , die mit Waffen
über die Grenze flüchteten , sind von einem
marokkanischen Stamme niedergemetzelt wor¬
den .

— Ein furchtbares Eisenbahnunglück wird
über New - Aork aus San Salvador gemeldet :
Es betraf einen Zug , mit welchem Präsident
Ezeta mit 1500 Mann Truppen nach St .
Anna sich begab . DaS Unglück wurde da¬
durch veranlaßt , daß die Insurgenten die
Schienen aufgerissen haben . Der Zug wurde
vollständig zertrümmert . 200 Mann sind
tot , 120 verletzt .

Verschiedenes .
— ( Englische Amazonen . ) Zahlreiche

englische Damen , die nicht zufrieden damit
sind , in Kriegszeiten „ nur " als Kranken -



Pflegerinnen dienen zu können , wollen sich ,
den Soldaten , allen militärischen Uebungen
unterwerfen , um im Notfälle auch die Flinte
ergreifen und einige Feinde zu Boden strecken
zu können . Die Damen , welche die Beweg¬
ung fördern , versammelten sich dieser Tage
unter dem Vorsitze der Lady H . E . Hearther -
ley im Jdcal - Klub und stellten fest , daß
sich bereits eine verhältnismäßig beträchtliche
Anzahl von Frauen habe anwerden lassen .
Nach einer langen Diskussion über die wich¬
tige Uniform - Frage wurde beschlossen , daß
die modernen Amazonen eine echt kriegerische
Tunika und bis zum Knie reichende Bein¬
kleider tragen sollen , da der Unterrock einer
Kriegerin nicht würdig seil Jetzt ist England
gerettet I

Elbing , 24 . Mai . In » er hiesigen
Molkerei , ft seit kurzem für die weiblichen
Dienstboten Mäuncrkleidung eingeführt wor¬
den . Dieselbe besteht aus Kniehose und
Bivuse ; das Ganze hält ein Gurt zusammen .
Da die Natnrkinder meist aus einem präch¬
tigen Wuchs ausstattet sind , sicht ihnen daS
neue Costüm allerliebst . Wie wir in den
, Berl . Neuest . Nachr . " lesen , sollen die
Mädchen anfänglich mit einer gewissen Scheu

in die neue Uniform gegangen sein ; heute
haben sie sich daran gewöhnt und fühlen sich
darin io wohl , daß sie dieselbe bei ihrer
Thäügkeit nickt missen möcht n .

— Aus Eisenbrod in Böhm n berichten
die „Narvdny Listy " : „ Ein gewisser Jaku -
bicka , Schüler der fünften Elasse der hiesigen
Volksschule , erhob sich am 25 . v . M . um
halb 3 Uhr nachmittags während dcS Unter¬
richts und begann seine Schulsachen einzu¬
packen. Der Lehrer fragte ihn : „ Jakubicka ,
was machst du da ? " — Jakubicka erwie -
dcrte : „ Herr Lehrer , jetzt um halb 3 Uhr
sind es gerade 14 Jahre , seit ich geboren
wurde , ich trete aus der Schule aus .

" —
Er wandte sich an die Schüler mit den Wor¬
ten : „ Adieu , meine Jungens l " und lief nach
Hause .

. . (Vorschlag zur Güte . ) „ Herr : Wenn
Sie sich nickt augenblicklich entfernen , so
rufe ich einen Disnstmann und lasse Sie
hinauswerfen I " — Hausierer : „ Geben Sie
mir die Hälft ' von dem, was der Dienst¬
mann kost '

, und ich geh' selbst I "

Litterarifches !
— Im Verlage der Königs . Hofbuch -

druckerei Trowitsch u . Sohn in Frank¬
furt a . Oder ist in II . Auflage erschienen
und durch jede Buchhandlung , wie gegen Ein¬
sendung von 1,30 ^ portofrei von der
Verlaasbuchhandlung selbst zu beziehen : Das
Johannis - u . Stachelbeerbüchlein oder Wie
kellert man aufs einfachste aus Johannis¬
beeren und Stachelbeeren guten Wein ? Von
Karl Gußmann , Pfarrer in Gutenberg . Mit
11 Abbildungen . Zweite vermehrte und ver¬
besserte Auflage . Preis 1 20 ^

Ein rein praktisches Büchlein , in dem
der Herr Verfasser von Anfang bis Ende
auselnandersetzt , wie man sich aus Johannis¬
beeren oder Stachelbeeren ohne irgend wel¬
ches Kunststück einen leichten , gesunden , sehr
wohlschmeckenden Haustrunk bereiten kann .
Der Herr Verfasser gilt in seiner Heimat ,
dem Schwabenlande , als große Autorität in
allem , was Obstbau und Obstverwertung an -
gehl und durch seine frische , leicht verständ¬
liche Sprache versetzt er jede Hausfrau in die
Lage , ihrem Manne eines Tages einen guten
Tropfen Selbstgekelterten auf den Tisch zu
setzen , wenn es dieser nicht verzieht , selbst
einen Versuch zu machen . Abbildungen er¬
leichtern das Verständnis .

Are Wallfahrt nach
Kzenstochau .

Roman von Johanna Berger .
(Nachdruck verboten . )

30 .
„ Was fällt Dir ein , Roman, " fiel ihm

die Edelsrau in 's Wort . „ Bedenke doch
nur , ob sich das für Dich schicken wird ?
Du kannst doch dem Mädchen nicht überall
nachlaufen ? Was würden die Leute davon
denken ? Uebrigens kennst Du ihren eigen¬
sinnigen Trotzkopf ebenso gut wie ich . Will
sie einmal von Czenstochau fort , so wird sie
gehen , das kannst Du sicher glauben ! Die
Jadwiga läßt sich nicht halten , nicht zwingen ,
wenn sie nicht will — und von Dir am
allerwenigsten , ich schwöre darauf I "

„ Das werde ich ja sehen, " erwiderte Ro¬
man gereizt . „ Und ich will Alles aufbieten ,
Alles , um das Mädchen wieder auf den
Eoelhof zurückzubringcn . Sic muß wieder¬
kommen , Mama , sie muß — wenn nicht
mein Lebensglück in Tiümmer gehen soll ! "

„ Dein LebcnSglück ? Was hat das mit
Jadwiga zu schaffen ? "

Roman glitt Vor seiner Mutter auf die
Knie und umfaßte leioenschaftlich ihre Häute
— er zitterte an allen Gliedern . „ Matusch -
ka, " rief er feurig . „ Ich kann es Dir nicht
läng -r verschweigen ! Ich liebe Jadwiga —
liebe sie unendlich — mehr , wie ich sagen
kan » . Darum zerreißt ihr Kummer , ihr
Fortgehen mein Herz . Und Du bist nicht
böse darüber , nicht wahr ? Du tchiltst Deinen
Romanek nicht aus deshalb ? O , sei gut ,
sei gut , Matuschk « , und mache mich nicht
unglücklich ! Nimm sie freundlich auf und
habe sie lieb , denn sie ist meine Braut . —
Und nun will ich gleich fort und sie suchen ,
ehe es zu spät wird ! "

Frau v . Bielinsta rührte sich nicht . Wie
i » starrem Einsetzen blickte sie mit großen ,
weit aufgerissenen Augen ihrem Sohne in
das hübsche erregte Gesicht . Aber dann riß
sie mit einem schnellen Ruck ihre Hände aus
den seinen und stieß ihn heftig von sich fori .

Das unerwartete Geständnis Halle die träge
Frau plötzlich aus ihrer Apathie gerüttelt .
Sie verfiel in ein leidenschaftliches Weinen
und Schluchzen und brach dann in zornige
Worte aus , in harte Anklagen und Ver¬
wünschungen .

„ Roman , Roman, " schrie sie laut . „ Bist
Du von Sinnen , Du beleidigst mich auf den
Tod l Da « wagst Du mir zu gestehen , da «
willst Du mir anthun ? O die Schande , die
Schmach I " — Dann lächle ^sic nervös . —

„ Es ist rein zum Verrücktwerden , mein Ro¬
man liebt eine Betteldirne I Habe ich dies
wohl um Dich verdient ? O Jesus , o Maria ,
erbarme Dich meiner I " — — Sie schlug
schmerzvoll die Hände über ihrem Kopf zu¬
sammen und stöhnte . — „ Ach Roman , ich
habe auf der ganzen Erdenwelt nichts Besseres
umd Lieberes , als Dich , Du bist mein Stolz ,
meine Hoffnung , und nun muß ich das an
Dir erleben . Kannst Du , der einzige Sohn ,
der Erbe eines alten , angesehenen Namens ,
Allem Hohn sprechen , was in unserem Lande
Sitte und Ehre ist ? Wenn Du wüßtest ,
was ich früher um Dich gelitten und wie
geduldig ich alle Qualen ertrug , nm Deinet¬
willen !

Ack , ich hoffte , Du würdest mich einst¬
mals Herzeleid und Sorgen vergessen machen
— ich habe sogar meinen Gatten sterben
sehen, ohne Thränen , denn alle meine Liebe
und Zärtlichkeit gehörte nur Dir allein .
Und Dich einst glücklich zu sehen , reich und
in glänzenden Verhältnissen , das war mein
Traum , meine Hoffnung . — Aber Du , Du
lohnst mir schlecht ta ' ürl Zum G - spöil
der Leute willst Du Dich und mich machen ,
zu Grunde willst Du uns richten ! Vergißt
Du ganz unsere kritische , pecnniäre Lage ,
oder hat Dich die Leidenschaft blind gemacht ?
— Es sind die letzten zweihundert Rudel ,
die unS Schmul hergegeben hat , es ist nichts
weiter von ihm zu erwarten . Die Revenüen
des Gutes sind kümmerlich , ich frage Dich ,
Roman , was soll werden ? — Ich denke,
Du mußt Dir selbst sagen , daß Dein Vor¬
haben mehr wie Wahnsinn , daß es sünd¬
haft ist ! "

Roman hatte schweigend zugehört , er gab
keinen Laut von sich, keine Muskel zuckte in
seinem Gesicht , aber ein Zug von düsterer
Entschlossenheit lag darauf . „ Mama "

, sagte
er endlich , „ ich werde meine höchste Ehre
darin suchen, Dir jedes Opfer , daß Du mir
gebracht , zu vergüten , und ich will alle Kraft
meines Leben « einsetzen , um Deine Liebe und
Treue zu vergelten und Dein Alter sorgen¬
frei und freundlich zu gestalten . Ich werde
mein Versprechen halten , so wahr ich an
Gott glaube . Doch von Jadwiga kannst Du
mich nicht mehr trennen , ebenso wie kein
Anderer es kann . Was mir von Außen au
Tadel und Schmähungen darüber wird , werde
ich überwinden und durch verdoppelte Tätig¬
keit auch unsere materiellen Sorgen verringern .
Meine Etandesehre verletze ich durch eine
Heirat mit Jadwiga nicht , denn sie ist rein
und tugendhaft wie eine Heilige . Darum
ist cS fitzt auch meine Pflicht , das junge
Mädchen , welches bis heute unter unserer
Obhut stand , vor jeder Beschimpfung zu
schützen und ihr die Heimat zu geben , derer
sie würdig ist ! "

i Fortsetzung folgt . )

Neueste Nachrichten .
Stuttgart , 5 . Juni 1894 . ( Vom Land¬

tag . ) In der heutigen Sitzung verliest
Präsident v . Hohl vor Eintritt in die
Tagesordnung ein Schreiben des Minister¬
präsidenten v . Mittnacht , wonach die Re¬
gierung Allerhöchstem Befehl gemäß die
Vcrsassnngsrevisions - Vorlage zurückzieht.
Weiter macht der Präsident die Mitteilung ,
daß morgen um 11 Uhr der Landtag durch
den Ministerpräsidenten im Auftrag des
Königs geschlossen wird .

Vom Bodensee , 4 . Juni . Gestern schlug
bei Bollighofen eine Gondel um , wobei die
beiden Insassen Buchhalter Spieß vom Kon -
stanzer Hof und Zementvorarbeiter Schiller ,
beide von Konstanz , den Tod in den Wellen
fanden .

Druck und Verlag von Bernh . Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Beruh . Hofmann ).
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